
Vie Lage Italien.

Bon E. Freund.

Das Mißgeschick der KtzKn dreizehn

Monate hat den, Sturz des Mi
, MeriümS .Salandra herbeigeführt.

; ' Die riesigen Einbußen Italiens.
' "

Ein, Vasall der Entente

Frankreich und England schreiben

:
'
Italien vor, wer sein auswärtige

Politik zu leiten hat. , . ..

U; Lugano.' 22, Juni.
GW drohende Invasion der lombar-dische- n

Eole durch die Oesterreich
ist vor der Hand zum Stillstand

' In dixser Hinsicht hat die

russische Offensive gegen Äalizien und
'die Bukowina ihre Fernwirkung gel- -

tend gemacht. Aber tote Verlegung o

Kriegsschauplatzes nach dem nördlichen

Italien ist dadurch keineswegs ausge

Hoben, sondern nur aufgeschoben, wenn

die Italiener keine großen Erfolge w
den Gremaedieten erringen rönnen,

und dafür sind die Aussichten nach wie

dor sehr schwach. Mit Auswendung
immer größerer Mittel versucht Jta
lien den Angriff zu forziren, den Sieg
rn feine Fahnen zu heften und das

Glück zu zwingen, wie der Spieler, der

keinen Einsatz immer erhöht. Es spielt
jetzt Va banque, nachdem es sich vor

dreizehn Monaten auf das waghalsig- -

aller Spiele, auf den Krieg, emge

fassen und die glänzenden Angebote
emes mühelosen Gewinnes, die ihm für
sein Verbleiben bei der Neutralität
gemacht wurden, zurückgewiesen ha!

Es bat schon damals höhere Forderun
gen gestellt und einen höheren Einsatz,

den Krieg, gewagt. Jetzt ist ihm frei-lic- h

daS Anerbieten nicht noch einmal
oemacht, aber es hält an feinem alten
Begehren fest und jagt seine Regie-run- g

fort, weil sie die Kriegsanstren-gunge- n

, nicht hoch genug gesteigert

habe: mit anderen Worten: weil sie

ckein Glück gehabt hat.
Allerdings: das Glück ist ihr und

dem Lande nicht hold gewesen. Riesig

,sind die Opfer an Menschen und an
öiitrrn aewesen: cntledt haben die

Zombardifchen Großstädte die gefüllten

Lazarettzllge einlaufen gesehen, so daß
lnan. um ihnen den Anblick zu ent- -

Akbtn. die Ankünfte auf die Nacht ver- -

icat hat. Bei dem letzten siegreichen

Äorstoß der Oesterrncher begann schon

eine Flucht der Bevölkerung aus den

ächstbedrohten Städten. Das müh-.U- m

errichtete Gebäude des Ausgleichs
der Staatseinnahmen und --Ausgaben
1st vollständig in Trümmer gegangen

und mir unter ernstem Hader mit den

Engländern erträgt man dre schwere
.Theuerung. In demokratischen Län-

dern wie in Italien wird eine erfolg-los- e

Regierung ohne weiteres als schul-di- g

erachtet. Wie sollte es der Regie-run- g

Salandras anders - gehen, die

riichtö als Mißerfolge aufzuweisen
hat?

Riefige Einbuße hat das Land

Im Dreibund, dem es drei

Jahrzehnte gesicherter und friedlicher
Entwicklung verdankt, besaß es ein

löleichgewicht gegen Oesterreich Un-

garn auf der Balkan Halbinsel, das
diese Macht zwang. Serbien und Al-

banien zu achten, sein alteS Saloniki-Program- m

aufzugeben und mit Bul-

garien. Rumänien, Griechenland und
der Türkei eine Konstellation einzu-halte- n,

die auch Italien vor einer
der Macht sicherte. Jetzt ist

.der Seifenschaum italienischer

auf dem Balkan fast
völlig zusammengesunten. Serbien ist

in der Gewalt der Mittelmächte, der
Lowtschen, wie man so lange fürchtete,

in Oesterreich Ungarns Hand gekom-,-me- n

und ein riesiges Bergfort zum
Schutze des zu erbauenden Kriegsha-fen- ö

von Cattaro geworden, dessen

Entstehung Italien bisher durch feine
Zugehörigkeit zum Dreibunde verhin-de- rt

hatte. Statt ein italienisckies
Meer zu werden, ist die Adria mehr
in Oesterreich Ungarns Gewalt ge

rathen als sie es je gewesen. Nur noch

zwei Küstenpünktchen am jenseitigen

Ufer hat Italien besetzt, Durazzo und
äßalona, das Hinterland geräth mehr
und mehr in Griechenlands Gewalt.
Tripolitanien ist bis auf ein p.ar von

den Schiffskanonen beherrschten Häfen
' verloren. Als Mitglied des Dreibun- -

des hätte Italien stets den Rang der
ersten ' Mittelmeer Macht behauptet.

Oesterreich Ungarn und Deutschland
Hätten stets hinter chm gestanden, um
seine Orientpolitik zu decken. Da auch
die Türkei sich den Mittelmächten an
geschloffen hatte, so wären die en

Interessen Italiens bis an
t russische und die persische Grenze

gesichert gewesen.
: Da? alles hatt Italien haben kön
,nen, statt dessen hat eS sich als dUnen
deS Mied unter die Westmächte und
Richland gestellt. Malta und Biserta
.sind so fest in England? und Frank
LttichS Hand wie jemals und die Fern-Haltu-

der russischen Herrschaft mit
'ihrer rücksichtslosen Jntercssenpolitik
born BoSporuS und von den Darda-lle- n

hängt jetzt nur noch vom Siege
fder Mittelmächte ab. Sollten die ei

enen Bundesgenossen ' Italiens den
Meltkrieg gewinnen, so wäre der
'Handel Italiens mit dem Schwarzen
Meer an Rußland, mit Kleinasien und
.Syrien a England und Frankreich" 'JÄ- - ,

Au welchem Gesichtspunkte die

Italiener auch ihre allerneueste Ge
schichte ansehen mögen, als ein Miß-erfol- g

muß sie ihnen allemal erschei-ne-

Darum erklärt es sich denn auch
ohne weiteres, daß das Parlament
das Ministerium fallen ließ. Der
Mohr hat nicht eimnal seine Schuldig-ke- it

gethan, warullrsllll. er, nicht gehen ?

Wären Nachfolger bei der Hand'-di- e

auch nur mit einiger Zuversichtlichkeit,

mit einigein ttrcdit an das Mrk
hätten herantreten können, so wären
Salandra und feine Genossen Wohl

schon längst gefallen. Aber wo ist der
Staatsmann, der sich 5tühnheit genug

zutraute, um mit mächtiger Faust das
Ruder zu ergreifen? Kleines Volk ist

auf die Tribüne gestiegen, die die

Gründer des neuen Königreichs Jta
lien innehatten, man steht unter der
Gewalt der auf der Gasse brüllenden
Massen und was noch schlimmer

der Botschafter fremder Mächte,
die natürlich ihre eigenen Interessen
verfechten, nicht die italienischen. Der
Tag, an dem sich das italienische Volk

auf sich selbst besinnen und seinen be-st-

Elementen folgen wird, ist noch

nicht gekommen. Solange nicht eine

Kammer - Neuwahl einen gründlickien

Kehraus bereitet, ist an einen

nicht zu denken. Und auch da-f- ür

ist der Tag noch nicht gekommen.

Das Kabinet Salandras, das
nach dem berühmt gewordenen Worte
eines seiner sogenannten Anhange
von der Kammer gehalten wird, wie
der Gehenkte vom Strick, ist dem er-st-

zufälligen Zusammenwirken der
durch sein Verhalten empörten

Krieasoarteien und eines Theiles der

Giolittianer erlegen. Dieses Zusam- -

menwirken bat Salandra durch die

beispiel,',' Ungeschicklichkeit seines
Persönlichen und politischen Verhaltens
gegenüber der Kammer herbeigeführt,
und diese Ungeschicklichkeit hat er.be- -

zeugt durch zenen historischen otz sei-

ner Rede, in dem er die Erfolge der

österreichischen Offensive auf die un- -

genügende militärische Vorbereitung
in Südtirol schob, damit als erster

Staatslenker im Weltkrieg das Ober- -

kommando der eigenen Armee bloßste!
lend.

Indessen wäre es thöricht, anzuneh- -

men, daß sein yiuatrtfr im gegenwar
tigen Augenblick dem Friedensgedan- -

ken oder den Friedensfreunden in
Italien zugute käme. Alle Parteien.
einschließlich der Giolittianer und der

Katholiken, sind sich darüber einig,
daß, solange der Fei,nd den Boden des

Vaterlandes bedroht, jedes Entgegen-
kommen Italiens in der Friedensfrage
gänzlich ausgeschlossen erscheint und
über die Nothwendigkeit desDurckval- -

tens bis zum Ende nicht der leiseste
Zweifel bestehen kann. Wenn also
auch ein Koalitions - Kabinett der na- -

tionalen Vertheidigung zustande-komm- t,

dem auch die Giolittianer und
Katholiken angehören, so wird oie

Politik des Durchhaltens darum nicht
eine Linie breit sich verschieben, und
es ist zu hoffen, daß auch die Wiener
Illusionisten, in dieser Richtung

bei dieser Krise sich einer
Wiederholung ihrer Irrthümer ent- -

halten.
Man darf nicht übersehen, daß Ita

liens Politik nicht von Rom, sondern
von London und Paris aus geintet
wird.

Wer sich erinnert, welch ungeheuer

liches Verbrechen den Botschaftern
Deutschlands und Oesterreich Un
garns vorgeworfen wurdeda sie bei

dem verbündeten Italien den'Gedan
ken der Neutralität unter direkter
Einwirkung auf die Staats- - und Re
gierunqsgewalt zu erhalten suchten.
der wird heute nur mit Heiterkeit
vernehmen, daß dasselbe Verbrechen
ungestraft von dem Englander IKen

nell Rodd und dem Franzosen Bar
rere begangen wird, die Italien vor
chreiben wollen, wer seine auswärtige

Politik zu leiten hat. Allerdings könn- -

ten sie dafür einen Entschuioigungs
arund angeben. Wer unter den jetzig

gen Umständen auch immer an da!
Staatsruder berufen wird, könnte

schwerlich in der Lage sein, für die

fernere Dauer deö Weltkrieges Italien
auö dem beschämenden iasauenver
hältnis zu erlösen, in daS es zu semen

Verbündeten gerathen ist. Eine neue

Richtung der italienischen Politik wird
sich erst am Horizont zeigen können,
wenn die Waffen schweigen und statt
dessen die diplomatische Friedensarbeit
auch die Nebel zerstreut, die heute noch
in Form von Illusionen die Köpfe der

italiemschen Politiker umspinnen.

KriegS-Allerle- i.

Präsident Wilson hat an die euro
päischen Herrscher einen persönlichen
Appell mit dem schriftlichen Ersuchen
gerichtet, die Versorgung des nothlei
denden Theiles der Bevölkerung von

Polen mit Nahrungsmitteln gestatten
zu wollen. Ist genehmigt worden.

Die in Washington eingetroffene
vorläufige Erwiderung auf den vom
24. Mai datirten Protest der Bundes- -

regierung betreffend Beschlagnahme
und Censur von amerikanischen Brie-fe- n

und den damit geübten Verstoß
gegen internationale Gesetze ist ebenso
abweisend, wie alle früheren Antwort
ten auf diesseitige Proteste gegen brit-

isch Ueberariffe.
wn-m- m .lvvaltit.. düö

Deutschland feinen rücksichtslosen
Tauchbootkrieg gegen Großbritannien
wieder aufnehmen könnte, welchem be
kanntlich zur Höhen Genugthuung
Großbritanniens Kriegsandrohung
von Seiten der Ver. Staaten ' ein
Ende gemacht hat, erzeugt in den lei
tenden Kreisen Washington's Beun
ruhigung. Das Staats Departement
hat den Botschafter Gerard in Berlin
aufgefordert, Bericht zu erstatten.

Auf energische Proteste von inter
essirter Seite hat der Marinesekretär
Daniels den Bunde? Censor der
funkentelegraphischen Station von
Sanville angewiesen. Rimessen an
drübige Banken, bestimmt für Ver
wandte von hiesigen Oesterreich Un
garn, zu befördern. " "

Die Nichtbevorzuguna amerikani
scher Produkte bei der Einfuhr nach
Frankreich hat Zur Folge, wie New

Iorker Exporteure klagen, daß ameri
tonischer Alkohol einem Zoll von 450
Fs. per Hektoliter unterliegt, während
Alkohol aus anderen Ländern nur Zoll
von 300 Fs. zahlt.

Der russisch japanische Vertrag,
denen Abschluß in Japan begeistert
gefeiert worden ist, bedeutet nach der
dortigen Auslegung, daß der Zar und
der Mikado sich fernerhin in d,e Herr-scha- ft

über den asiatischen Orient
theilen werden. Da wird wohl die von
Amerika geforderte offene Thür"
Chinas bald ein Sicherheitsschloß ha
den, zu dem nur Japan und Rußland
den Schlüssel besitzen!

Aus Manila wird gemeldet, daß
britische Kriegsfahrzeuge in letzter Zeit
immer häufiger neutrale Fahrzeuge
innerhalb der amervamschen Terrtto
rialgewässer anhalten. Auch im fer
nen Osten wird der amerikanische
Handel durch britische Uebergriffe im
mer stärker geschädigt. Besonders
Firmen in Manila, die mit Singa
pore, Penang und Hongkong arbeiten,
erleiden enorme Verluste.

Der New tyotl Herald" meldet.

Großbritannien' sei entschlossen, jeden
amerikanischen Geschäftsmann, Fabri-
kanten, etc. auf das Rücksichtsloseste au
verfolgen, welcher den deutschen Han
delstauchbooten Ladung liefert, als
sicherstes Mittel zur Bekämpfung der

deutschen VIockadebrecher.
Die W. L. Green Commission Co.

in St. Louis, Besitzer des Dampfers
Wilhelmine", der f. Zt. auf der Fahrt

nach Teutschland mit einer Ladung
yon Lebensmitteln von den Briten mit
Verletzung internationaler Gesetze ge

kapert worden war, hat jetzt von dem

britischen Prisengericht für die La
dung den Betrag von 5390.000 zuge
fprochen erhalten. Die Exporteure
hatten 5430.805 gefordert.

Mit dem Dampfer St. Paul ist hier
ein gewisser Richard Ebbtf eingetrof
fen, der trotzdem er amerikanischer
Bürger und nicht irländischer Abkunft
ist. auch Einführungsschreiben von
Präsident Wilson und Ex . Präsiden
Roosevelt hatte, doch von den Briten
aus Irland ausgewiesen worden ist
Er will die britische Regierung um
$50,000 Schadenersatz verklagen.

Mit dem Dampfer Noordam" sind
50 belgische Frauen und Kinder in
New Fork angelangt, um sich zu Ver
wandten und Freunden m den Wer,

Staaten oder Canada zu begeben.

Mehr solcher Flüchtlinge werden er
wartet.

Der demnächst hier einzutreffende
spanische Kreuzer .Eztramadura" will
ein Submarinboot abholen, das von

einer New England Firma erbaut
worden ist und gegenwärtig Probe
fahrten abhält.

Der Vulverfabrikant Pierre S. du
Pont hat dem leitenden Kongreßmit
glied Claude Kitchin die schriftliche
Versicherung ertheilt, daß die propo
nirte Spezial KriegSsteuer auf die

Fabrikation von Pulver und sonstige
Explosivstoffen eine schwere Be
drohuna für das Pulvergeschöft der
Ver. Staaten bedeute.

Die New Yorker Merchants' Asso,

ciation fordert die sofortige RUckberu,

fung der Miliz von der mexikanischen
Grenze und Widerruf des Gesetzes.

welches die Miliz der Bundesarmee
einverleibt. Anstatt dessen wird Er
höhung der regulären Arm auf 300,
000 Mann und allgemeine militärische
Schulung befürwortet, zur Schaffung
einer Reserve Armee von 500.000
bis 1.000.000 Mann. Die Gesell
schaft erklärt, daß 30 bis 50 Proz.
der Milizen fur Militärdienst korper
lich untauglich sind. (

Dem gegenüber werden, auf Anwei
suna des Kriegs . Departements, die
Armee Kommandeure an der Grenze
zur Veröffentlichung wöchentliche Be
richte erstatten, aul welchen hervor
gebt, wie der Physische Zustand der
Miliztruppen ist, wie die Leute behan
delt werden und welchen Dimft sie zu
thun haben.

Die amerikanischen Truppen an der
Grenze sollen nicht eher zurückgezogen
werden, alS ' bis eine amerikanisch
mexikanische Kommission sich auf einen

Plan einigt, ' welcher mittels Einrich,
tung gemeinsamer Patrouillen den

Grenzdistrikten Schutz zusichert.
Da diplomatische Unterhandlungen

jede Kriegsgefahr beseitigt haben, sind
die mexikanischen Armee Konnnan
deute von ihrer Regierung angewiesen
worden, alle Freiwilligen, die sich zum
Kriegsdienst melden, nach Hause zu
senden.
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Sin MädoZen kör aUgemeln Hausarbeit,
S!o. S32S ipurnet bnu.

?.1öbck,n füt Upslalr rbcit. o. 47
gorelt denue.

Stellengesuche Männlich.

Outer '.Backer sucht Stellung 7!achusrs
en 5!o, 402 lvlobawk Ltiab.

Zimmerman n, ronrraklor und Baum:!
er. NaSsrng,n bei Herr ZS. I. !ro,

48 SSell Wkmidett tltoeni..

Noch vor wenigen Woche wurde die
in Wall Street . Nreisen herrschende
gedrückte Stynmung durch die von
verschiedenen Seiten kommende Wer

Iicherung erhöht, dah daö Kriegiordre
Geschäft unserer groszen Fabrikgesell
schaften sein Ende erreicht hibe. Ae
stätigung lieferte die Meldung, die
Weftinghouse Air Brake Co. habe ihre

, . ,r -'-
. - . r. i .ia!.irtrgsoeiirulliigkn rrieoigi uno in

daher dabei, ihre dafür errichteten
Anlagen abzubreche?,. die Maschinen
zu verkaufen und die betr. Arbeiter
force zu entlassen.

Jetzt sieht sich die gleiche Gesellschaft
zu der Erklärung veranlaßt, daß sie

sich ander besonnen habe, ihre Neu
anlagen behalten und die kostspielige
Maschinerie nicht verkaufen werde, um
sie anderweitig zu verwenden. Voraus
sichtlich werde sich nach FriedenSschlusj
ein so grofzeS Geschäft einstellen, dah
zur Befriedigung deö Bedarfes für
Spezial Maschinen verschiedener Art
die ganze Kapazität ,ek ' Gesellschaft
benöthiat sein werde.

Gleichzeitig wird bekannt, daß I. P.
Morgan ck-C- eine Reihe New Forker
fsabri.kgksellschasten um Äuskunft er
sucht haben, wie viele große Explosiv
geschoss sie in einer aeaebenen kkrist
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Warna Street,

klärung dieser Anftage wird Folgen
des mitgetheilt: Die Allnrten ffa
briken sind jetzt im Stande, allen Be
darf kleinen ShrapnellS und Gra
naten zu befriedigen. Aber zur Her
stellung der schweren 8 und 12zölligen
Proieknle fehlt eS männlichen Ar
beitern. und können die in den Muni
tions Fobriken zumeist beschäftigten

Frauen und Mädchen die schweren .Ge
schösse nicht handhaben.

Bereits wird bekannt, dak die Mid- -

vale Steel & Ordnance Co. von den
Regierungen Frankreichs und Grof)
britannienS eine Ordre fur 55,000
12zoll,ge Proiektlle. im Koftenvreise
von 53.000,000 erhalten habe. DaS
Weiteren heißt eS, die American Loco
motwe Co. habe nen britifchtm Auf
trag fur vzoutge ShrapnellS, zum
Kostenpreise von 515.000.000, erlangt
und die American & Foundry Co
habe die Lieferung von 9Lzölligen
Projektilen, zum Kostenpreise don
Z18.000.000. überwiesen erhalten.
. Die Industrial Alcohol Co. hat mit

der französischen Regierung einen on
trakt betreffs Lieferung von 100.
000.000 Gallonen Alkohol abge
schloßen, und involvirt derselbe
geblich einen Betrag von 530.000.000.
Zum Theil wird der Auftrag von der
Distillers Securities Co. ausgeführt
werden.

Die umfangreiche Nachfrage Ruß
lands nach BahnauLrüstung soll mit
Plänen zusammenhängen, innerhalh
fünf Jahren 20.000 Meilen neuer
Bahn, mit jährlichen Kosten don 300
Millionen Dollars, zu erbauen. Die
Nachfrage erstreckt sich Ä. 30.
000 Frachtwagen, auch fur Reparatur
zwecke auf 28.000 Tonnen Stahl
achsen und 56.000 Tonnen gußeiserner
Räder.

Die U. S. Steel Corp. hat von der

französischen Regierung einen Auftrag
für 14.000 Tonnen Stahlschienen
halten, auch von der Canadian Pack
fic eine Ordre von 30,000 Tonnen.
Letztere Schienen sollen zum Ersatz
von wenig gebrauchtem Material be

stimmt sein, welche die Bahngesell.
schaft zu hohem Preise die britische
Regierung verkauft hat.

(New Yorker Handeiszeitung.)

Jett de frischen
Spargels und der jungen Erbsen
sollte die sparsame Hausfrau
Tchalen dieser beiden Gemüse ab

und sie gut aufheben, dann bat
sie während des ganzen Winters eine
vorzügliche SuPpenwllrze, die der

Brühe eine gute Farbe und kraftige
Geschmack gibt, und den im Win
ter recht theuren Suppenwurzeln spa,'
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D i e n st a g . 1. August 1916.
Der Ohiofluß ist langsam im Fal

len begriffen. . Bei hiesiger Stadt
hatte derselbe gestern $Aid einen

Wasserstand von 12.6 Fuß. '
Die folgenden Depeschen trafen ge

stern hierein: --

Vittsbura. 23a. 5.5 ttufi. fällt.
Wheeling. W. Ba. 4.2 Fuß. fällt.
Parkeröburg. W. Ba. 3.0 Fuß. fällt.
Kanawha Falls. W. Ba. 4.2 Fuß.
iTt s.n.- - im m. a o "v..c vaiuiiuiiciuii, üu. nju, "t.o U"U !""
Portsmouth Ohio 7.S Fuß. fällt. '

Louisville, Ky. S.5 Fuß. fällt.
Evansville. Ind. 9.7 Fuß. fällt.
Nashville. Tenn. 10.1 Fuß. fällt.
fn;.i.MMNA. cv.-- -. inn ..c. ririi
Xtl4äUtlWViJUf 41(1. JLt.J JJQf 1

Cairo. III. 26.0 Fuß, fallt.
Memphis. Tenn. 22.1 Fuß. fällt.

Schotenhülsen werden sehr schnell ge
wüschen, ausgeschwenkt und in ein
fc,Kv zum Abtropfen gelegt. Dann
legt man sie auf ein mit weißem Pa
pier bedecktes Backblech und schiebt
diese in daS mäßig heiße Bratrohr, '
damit sie darin nicht nur trocknen,
sondern auch eine goldbraune Farbe
annehmen, die sich dann später der
Fleischbrühe mittheilt. Zu braun oder
gar schwarz dürfen die Spargel cd
Schotenfchalen naturlich nicht werden,
weil sie dann einen bitteren Geschmack.
erzeugen wurden, .deshalb muß man
wahrend deö AbrackenS gut auspassen
und öfters nachsehen. Die getrockneten
Schalen bewahrt man am besten in
kleinen lustigen Ga.zesäckchen frei han?,

end auf. In geschlossenen Behältern
nehmen sie leicht einen dumpfige Ge---

schmack an. Bet Bedarf gibt man eine
Handvoll an die Brühe. Wenn man
beim jedesmaligen Kochen von Spar.
gel oder grünen Erbsen die Schalen
gleich abbäckt, erhält man fast müheloS '
einen hübschen Borrath für den Win
ter.' Die. Schalen deS Spargels und
der Schoten müssen stet?, für sich ob.
Befassen tMrbrt. da KI, mrtr TtV.iT

enthaltenden Spargelschale lanaer in,
lMtYitrnfi hrfflfi tn!ltT ra V!.,v,.,.v l,t4Wl, UV V'l
zarteren Schotenschalen, die. mit innen
gleichzeitig Hwcingelegt.'zu braun und
morsch werden würdeni Auch Abfälle
von zarten Dohnen. Kohlrabi und Pil
zen sollte man auf dies Weise als
Suppenwürze konserviren.'

Ein Heuchler. '

Hauöftt'u: .Daß Sie diesem Men,
schen ins Garn gehen konnten, verstehe
ch nicht: vaven feie denn mckt ae.

merkt, daß Sie e inlt einem raffinir
icn Zvon juan zu lyun anen, . ,'

Dienftmcidchcn ' (verschämt,: .Lck,
w, tt k!ttM p


